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Neue indo-australische

Lepidopteren.
Vuii

H. Fruhstorfer.

Neue Hestien.

Nectaria idea aruiia, n. sul)sp.

In der Iris 1903 ])rachte ich eine Aufzählung der
Nectaria Formen aus der idea Gruppe. Damals ])esass

ich nur 1 Exemi)lar von den Aru-Inseln, das ich für die

typische d'urvillei Boisd. hielt. Neuerdings überliess

mir Herr Ril)be a))er noch ein zweites Exemplar dei- Form
und des weiteren sandte mir Waterstradt etwa '2i) Exem-
})lare einer d'urvillei Race aus Waigiu, die mich zu
neueu Vergleichen luit der Boisduval'schen Figur ver-

anlassten. Nun fand ich, dass die Waigiu Stücke der
Boisduval'schen d'urvillei am nächsten kommen.

Der Median- und Apicalfleck der Zelle auf der Vor-
derfliigeloberseite ist bei ihnen uiul der Figur der Type
durch einen breiten, schwarzen Strich ver])unden, was
l)ei den übrigen Nectarien nie vorkommt.

Boisduval gi])t zwar Neu-Guinea als Vaterland seiner

Tyi)e an, aber die Nectarien vom Festlande (nike Frühst.)

sind so melanotisch gefärl)t. dass sie garnicht in Frage
kommen. Ausserdem bildet Boisduval in der Voy.d'Astro-
labe fast uur Waigiu Schmetterlinge ab, z. B, Troides
archideus. Euschema etc.

„Die Nectaria von Arn differiert von allen übrigen
Verwandten dadurch, dass die internervalen pfriemen-
fürmigen Flecken isoliert stehen, während sie auf Boisduval's

Deutsche Entomologische Zeitschrift .,iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1904.
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Bild, keyeiisis Ffulist., iiike l'^ruhst. und mutris Frühst, mit

der submarginalen Längsbinde zusammentliessen und ver-

l)unden sind. Aruna hat auch schmälere Submarginal-
bindeu der Hinterflügel als Key- und Waigiu-Exemplarc!,

was namentlich auf der Hinterfliigelunterseite aulTällt.

Der Apicalteil der Vorderllligel ist reiner weiss als

bei d'urvillei und keyensis, weil die schwarzen Adern
dünner sind."

Patria: Insula Arn 2 ^^. Coli. Fruhstorfer.

Nectaria i(le;i phlegetoii, n. sul)si).

Vergleiche nebenstehende Abbildung.
Durch die Ausbeute des Herrn Kühn kamen aus (Umu

malayischen Archipel wieder iil)erraschend neue Formen.
So war Hei'r Kühn so glücklich auf den Tukan-Bessi-Inseln,
südöstlich von Oeleljes, eine Nectaria Form auf/uünden.
die durch ihre melanotische Färbung an cadelli W'ood-
Mason von den Andamanen erinnert und ihren nächsten
Verwandten in idea munaensis Frühst, hat, welche von den
Herren Sarasin auf der Insel Muna, zwischen Buton und
S.-O.-Celebes gelegen, entdeckt wurde

Hei'i- Sulger am Museum in Basel liatte die Freund-
ru'hkcit piilegcton, wie ich die Tukan-Besi-Form nenne,
mit munaensis zu vergleit'hen. Hei'r Sulger sclirieb mir
darüber: „Wie Sie vermuten ist der Kand bei munaensis
weniger dunkel und nicht so scharf abgesetzt, wie bei
der eingesandten Hestia. dagegen besonders auf den Voi'-

dei'llügeln merklich breiter und wie auf den Hinterflügeln
auch gegen den Innenrand gleichmässiger al)nehmend.
Wie Herr Dr. Sarasin möchte ich munaensis eher für

eine dunkle Form von blanchardi halten während diese
der eigentlichen idea näher steht'.

Phlegeton differiert von munaensis durch den etwas
schmäleren, a))er noch tiefer schwarzen, Marginalsaum
aller Flügel. Bei phlegeton ist aber die Basis der Vor-
dei'flügel weiss, während sie bei munaensis schwarz ge-
färbt ist.

Phlegeton bildet ein (weiteres) Bindeglied zwischen
id<a idea Clei'k und idea l)lanchardi Marcli. von Celebes
und luiinentlich idea kühni Röber von Ost-Celebes.

Phlegeton dift'eriert aber von allen genannt(>n idea-
Racen dui'ch die zusamnumhängendere cellulare und
ultracellulare Schwarzfleckung der Vorderflügel. Die
Submarginalflecken sind sehr viel grösser als bei den
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i,n'ii;iniittMi idca-Haceii iiiul zu IxMdcii Seiten dieser h'leekeii

inaclit sich ein braunschwarzer, wie Tinte glänzender,

AnUug benuM'klich, dei'aiif der Vor(l(M"[lUgelunterseite feJilt.

Die Hinlerflüi,^el sind ca. s nun hi'elt sciiwarz bezogen,

die Internervalstrigae auf allen l'^liigeln sind kürzer aber
intensiver schwarz als bei Iciihni I-iüber.

Unterseite: Vorderflüigel breiter schwarz gesäumt
als kiihni mit noch mehr verbreitei'ten Internervalstrigae.

Die schwarzen Adern dei" Hinterlliigel sind durcli

eine Submarginalbinde mit einander verbunden, diese

Sul)marginall)inde fehlt bei den ('(d(>bes-Racen und ist

bei i(k'a rudimentär.

Immerhin nähert sich ))hegeton durch di(^ wSchwarz-

lleckung der HinterHügelunterseite idea, doch sind bei

idea alle Flecken robuster und l)i'aun, anstatt tief scliwarz.

Patria: Binongko (die südlichste der 'l\ikan-l>esi-

Iriseln) :i 5 5 , 1 9- Coli. Fruhstorfer.

Es ist zweifellos, dass sich auf Jkiton, Kabaihia und den
nöi'd Hellen Tulvan-Bessi-Inseln w(Mter(> Lokalracen iiiulen.

So erzählte mii- Herr ivühn, dass er auf Ivalidupa eine

Nectaria gefunden habe mit fast ganz schwarzen Flügeln.

Wir s(!lien, dass die Natur kein(M' bestimmten K'egel

folgt, während z. B. Ulon von Amboina bis lianda und
Croram unverändert bleibt, zei'fällt sie auf Celebes sc^lbst,

und dessen Satellit-Inseln in eine Unzahl von Lokalracen.

Nectaria idea muuaeusis, Frulistorfer.

(Hestia idea munaensis, Fruhstorfer. Soc. Ent.
ISilH p. 159.)

Im Museum Basel befindet sich ein ^ (Miu>r Hestia,

welclie die Herren Sarasin auf der bei Bulon gelegeiuMi Insel

Muna am 2(5. Dezember 1895 erbeuteten.
Der 1^'alter gehört einer selir melanotischen Inselrace

an und fällt durch einen breiten, schwarzen, seiden
glänzenden Aussensaum aller h^lügel auf, welcher noch
breiter schwai-z angelegt ist als bei H. idea kiihni von
I^angkai, Centi-al- und Ost-Celel)es.

Auch die Vorderfiügelzelle ist schwarz angelaulen.
ebenso sind auf der Unterseite alh^ 1^'lecke und Striclie

kräftiger entwickelt. Voi- dem AusscMirand verbreitern
sich aucli die Adnervalstreifen und bilden hai'punenähn-
liche {''iguren.

I^atria: Insula .Muna.
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Neue Parthenos.
Partheuos sylvia ohiaiui, ii. siihsp.

Steht ellina. Fi'iihst. von Batjan sehr nahe, ist aber
etwas grösser und trägt grössere und reiner weisse Vor-
derttügelllecken, dagegen sind die submarginalen Binden
und Strigae aller Filigel viel ))reiter, was sich auch auf
der Unterseite bemerlclich macht.

Auf der HinterflUgel-Oberseite sind die o basalen
und dlscalen, scliwarzen ]3inden viel ausgedehnter.

Patria: Insula Obi.

Parthenos sylvia pherekrates, n. subsp.

Die Fergusson-lnseln belieimaten eine weitere, ])is-

her unbenannte sylvia Race, diese nenne icli phei'ekrates.

Die Oberseite erinnert an die Exemplare der Mihie Bay,
alle weissen Flecken sind aber wieder etwas grösser
ohne jedocli die Ausdehnung der hyalinen Fleclven von
tualensis l^^i'ulist. zu erreiclien.

Die schwarze Sul)marginalbinde der VorderHiigel
ist sehr viel schmäler als l)ei jiherekides und ruiit in

einer hellgrünen ITinrahmung. I)i(^ discalen uiul margi-
nalen Flecke der Hintertlügel sind dünner und durcii

breitere, gell)l)raune Zwischenräume getrennt.

Die Unterseite ist gieiclifalls wesentlich heller, alle

schwarzen Binden und Zeichnungen sind obsoleter und
die Färbung im allgemeinen verwaschener, trotzdem aber
ist der Basalteil dunkler grün und he))t sich dadurch
schärfer von der viel helleren Aussenhälfte der Flügel ab.

Patria : Fergusson-lnseln.
PartUeuos sylvia pherekides, n. subsp.

Pherekides bewohnt Bi'itish Neu-Guiiu'a, mir liegen

5 Exemplare vor, von der Milne-Bay im Südosten und
von der Collingwood-Bay im Nordosten des britischen

Besitzes.

Es ist auffallend, dass pherekides viel näher tualensis

steht als guineensis von Deutsch-Neu-Guinea. Pherekides
ist grösser als die Key-Exemplare, die hyalinen Flecke der
Vordei'Hügel sind etwas kleinei', schmäler und stehen
isolierter, die Grundfärbung aller Flügel ist mehr rötlich-

braun und die schwarzen Discalbinden der Hinterflügel sind
obsoleter, dafür macht sich aber wieder eine Verdunklung-
aller submarginalen Striche und Binden ])emerklicli, welche
die gelblichen Strigae und Binden etwas einschränkt.
Pherekides variiert etwas nach der Lokalität, die Stücke
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von Coliingwood-Bay sind etwas lieller und haben breitere,

gelbbraune Submarginalbinden.

Unterseite: Die schwarze Su])marginalbinde von
pherekides ist sehr viel breiter und die Basis der Hinter-

fliigel heller grün als bei tualensi.s.

Patria: Milne-Bay, Collingwood-Bay.

Piirtheuüs s.vlvia pardalis, n. subsjx

Barth, tigrina Wallace Ti-. Kiit. See. 18(50.
i).

;348.

pi'o parte.

Barth, tigrina Stdgr. Exot. Schniett. ISSS. p. Ml
T. 49 V Waigiu.

8 (§ ^ aus Waigin meiner Sammlung dilTerlci't'n

von Vollenhovens Abbildung seiner tigrina aus Salawatti

durch den noch breiteren, schwarzen Aussensaum aller

l'^'lUgel und etwas kleinere weisse, hyaline Flecken der

Vorderllügel. Ferner finden sich noch folgende Diffe-

renzen:
Bardalis zeigt nur zwei, anstatt .'> weisse Costalllecken

und nur 2, anstatt 4 deutlicht!, weisse Subapicalllecken,

die jenseits der Zelle stehen.

Der Anal winkel der VorderHügel ist gleichfalls breiter

schwarz l)ezogeii und der weisse Fleck an der Zell-

wand, (\('V bei den oberen Medianadern abzweigt, ist vi(^l

kleinei- als bei tigrina. Die schwarzen Querstreifen, d\o

von der Flügelbasis ausgehen, sind breiter als bei tigrina.

Die Fnterscite von pardalis ist melanotisch gefä'i'bt,

es liiuhm sich auf ihr auf allen Flügeln aussei'ordentlich

bi'eite, tief schwarze Submarginalbinden, ebenso ist der
Aussensaum (k-r Flügel sehr breit und tief schwarz ge-

säumt, ein Merkmal, das Vollenhoven in seiner Beschrei-

bung von tigrina nicht erwähnt.
Batria: Insel Waigiu 3 § ^ . Coli. Fruhstorfer.

Parthenos sylvia, n. subs}).

4 Exemplai'e aus Holl.-Neu-({uinea kommen recht

gut mit Vollenhoven's Figur überein, nur ist der dritte,

weisse Fleck am Costalrand der VorderHügel obsolet.

Die b^lügelumrahmung ist lichtei-, weshalb auch auf
den Vorderllügeln 2 Su))marginalbinden von der Unter-

seite durchschimmern.
Die Unterseite ist viel weniger prominent schwarz

gerändei-t und hat viel obsoletere, schwarze Submarginal-
binden als pardalis.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Neue indo-australische Lepidopteren. 139

Patria: Geelvink-Bay. Kaju-mera- und Etna-Bay,
HüU.-Neu-Guinea.

Neu-Guinea übertrifft durch seinen Reiclitum an
Parthenos Formen die westliclieren, indomalayischen Ge-
biete; denn von ihnen ist aus jedem Lande und von
jeder Insel nur immer eine Lokalrace bekannt.

Die Verteilung der Neu-Guinea-Race ist eine sprung-

weise, in Deutsch-Neu-Guinea finden wir guineensis Frühst.,

welche die intimsten Beziehungen mit den Formen der

Salomons-Inseln verrät.

Pherekides von British-Neu-Guinea kommt wie in

der Beschreibung schon angedeutet tualensis von Key
sehr nahe.

Beide Formen ])ewaliren übrigens im allgemeinen

den Sylvia Charakter.

HoU.-Xeu-Guinea hat neben der weitaus dunkelsten

Form nodrica Boisd., in tigrina Vollenh. eine Race, welche
den weitgehendsten All)inismus der Vordertlügel mit der

ausgedehntesten, melanotischen Umrahmung der Hinter-

rlügel kombiniert.

Tigrina uiul nodrica sind so abweichend vom malay-

ischen Parthenos Typus, dass sie von Wallace, Vollen-

hoven, Kirby etc. für eigene Arten gehalten wurden,

es scheint aber, dass es viel richtiger ist, auch tigrina

und nodrica mit sylvia zu vereinigen.

Es ist sehr interessant zu beol)achten, dass die

nördlichen Teile von Holl. -Neu-Guinea eine andere

Parthenos- Form aufweisen als jene des Westens und
Südwestens. Da wo die ausserordentlich dunkle, kaum
noch weiss gesprenkelte nodrica aufhört, beginnt tigrina

zu erscheinen, die sich auch auf den Satellit-Inseln, des

westlichen Neu-Guinea, Waigiu, Salawatti und Mysole

findet.

Nach Obertliür, Lep. Ocean. p. 507, soll neben tigrina

auf Waigiu auch noch nodrica auftreten. Wenngleich
das Vorhandensein einer solchen Aberration an sich nicht

unwahrscheinlich ist, kann gerade in diesem Falle eine

Fundortsverwechselung vorliegen, was in der Ausbeute
von Beccari und D' Albertis, die viele Inseln besucht

haben, besonders wahrscheinlich ist.

Tigrina und nodrica siiul nicht als das albine und
melanotische Extrem einer Species zu betrachten, sondern
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als 2 geographische Racen, denen sich wahrscheinlich

noch eine dritte aus der P]tna-15ay zugesellen wird.

Aus den Moluccen und dem l^apua-Gebiet Ivcnnen

wir jetzt von Parthenos'^:

Sylvia sulana I^^ruhst. Sula-Inseln.

Sylvia elliiia Frühst. Batjan.

Sylvia obiana l^^'ruhst. Ohi.

Sylvia bruiiuea Stdgr. S.-Moluccen.

Sylvia luimita Frühst. Gorani.

Sylvia tualensis Frühst. Key.
Sylvia arruaua Moore. Arn.

Sylvia guiueeiisis L^'ruhst. 1).-X.-Guinea.

Sylvia pherckides Fmhst. Br.-X.-Guinea.

Sylvia ph«>rekrates Frühst. Fergusson.

Sylvia nodrica Boisd. Nordl.-HoU.-N.-Guinea.

svlvia tigriita Voll. Salawatti.

Sylvia n. suhsp. Mysole, vide Wallace. T. 1^]. S. 1 809 p. 348.

Sylvia n. sul)S]). W.-H.-N.-Guinea, Ivajuiuera, Ftna-Bay.
Sylvia pardalis Frühst. Waigiu.
Sylvia couppci Kibbe. N.-Mecklenburg.
Sylvia thesaurus Mathew. Salomons-Inseln.
Sylvia thesauriua (irrose Smith. Santa Cruz.

Sylvia fuscipleita b'i'uhst. Salomons-Inseln.
Als zweite Art erscheint dann:
aspila Honrath, in D.-N.-Guinea.

Neue Papilioniden.

Troidcs haliphrou ikariis, n. subsp.

§. Kleiner als staudingeri Röber. N'ordiTlUigel

rundlicher und längs den Adern, namentlich auf der Unter-

seite, viel breiter weiss gestreift. Die weisslicben Adiiei"-

valstreifen erreichen fast den Marginalsaum, während sir

bei staudingei'i ziemlich weit zurücktreten. Die gelbt'ii

hyalinen Flecken der Hintertliigel siiul dunkler, mehr
orangefarben. Der Zellfleck ist kleiner und verschmäUM't
sich vor dem Zellapex, dadurch verbreitert sich die

schwarze (Jrundfarbe.

Die gelben Makeln zwischen M 2 und S M. sind

viel kürzer, als in staudingeri und hat dadurch dci

schwarze Marginalsaum Gelegenheit, sich auszudehnen.

*) Amnk. v. ('. Uihbe: J'artheiios von Neu-Hannovcr stiinincii

niclit }:;anz mit coiiijpei von N.-.Mecklenl). ühcrcin. Die BiMUMinunfi;
P. Sylvia novohannoveranus würde irh vcjrsclihii'tMi.
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Das Abdomen der ^ § ist iinterseits niclit so aus-

gedehnt schwarz l)escluii)pt. als bei staudinii;eri.

Bei den VV i^t *^l'^ Aufhellung dei' Vorderfliigel noch
weiter vorgeschiltten, als beim ^ . Das oberste Drittel

der Vorderftügel ist fast rein weiss und der grauweisse
Adei'])ezug hat sich dermassen ver])reitert, dass die l)raune

Gi'undfärl)ung auf keilförmige Zwischenrip]ienflecken redu-

ziert ist. Die gelbe Zellmakel der HinterlUigel ist nur

halb so gross, wie bei staudingeri. Die Medianadern
sind etwas weisslicli bezogen, während sie bei staudingeri

ganz schwarz bleiben. Auf der F'lügelunterseite ist diese

weisse Medianadei-l)eschuppung bereits sehr deutlich.

Ikarus bildet auf diese Art ein Bindeglied zwischen
pistor Rothsch. und staudingeii Röber.

Von Ornith. ii'is lässt sich Ikarus leicht trennen

durch die reichlich vorhandenen roten Haarbüschel an
der Basis der HinterflUgel.

Patria: Selaru 2 5 f , 2 $9. Coli. Fruhstorfer.

Die Beschreibung von ikarus konnte erfolgen, weil

Herr Röber die Freundlichkeit hatte, mir die Typen von
staudingeri von der Insel Luang zu leihen.

Aus der haliphron Gruppe kennen wir jetzt:

haliphroii haliphron Boisd. S.-Celebes.

haliphron pallens Oberthür. wSaleyer.

haliphron bauerniauui Röber. Kabia.
haliphron i)istor Rothsch. Kalao, Djampea.
haliphroii socrates Stdgr. AVetter. 1 (5 , 2 99. Coli.

Fruhstorfer. Nicht identisch mit der nächst-

folgenden Race, weil das 9 ^'iel ausgedehntere,

bis nahe an den Marginalsaum ziehende, weisse

Aderbestäubung der Vorderflügel zeigt, dagegen
sich das Schwarz auf den Hinterflügeln der-

massen ausbreitet, dass von den submarginalen
gelben Makeln nur noch einige Spuren zurück-

bleiben.

Der § hält die Mitte zwischen sambawana

§ § mit sehr kleinem, und naias Doherty § §
mit sehr breitem, gelben Zellfleck der Hinter-

flügel.

haliphron sambawana Dohertv. Sumbawa. 12 § §

,

5 99. Alor 1 9.

haliphron naias Doherty. Sumba. 6 § § , 4 99>
1 S Flores?
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c^ kleiner, mit i'UDdliehert'ii Flüi^eln, als die

vorher;i;eluMule Lokali'aee. Der gelbe Zelltteck

der l Hinterflügel mindestens doppelt so l)reit.

haliplinni iris Roher. Letti. 1 ,§ , 2 99. Coli. Frühst.

liiiliphiMMi stauJiiigori Roher. Liiang, Bahher. Dannner.
Iialipliroii ikarns i^^iuhst. Selaru.

Plato Wall, von Timor fehlt iiiii- leider.

Papilio caiioiHis kalloii, n. subsp.

F.iu l von der Insel Roma seheint die Mitte zu

halten zwisehen hypsielides Rothsch. von Wettei- und
eanopinus Rothseh. von Moa. Von letzterem difteriert

kallon durch das rein weisse Band der Vorderflügel und
den fehlenden gelben Analtleck derHinterflügel; desgleichen

fehlen alh^ blau(Mi Submarginalrtecke der Hintertliigel.

Die Schwätize sind noch diinn(M", als hv\ hyj)sicles und
nicht spateiförmig, sondern gh'ichmässig auslaufend.

Von hypsielides differiert kallon durch die gleich-

massiger breite und reiner weisse VorderflUgel binde, die

im Analwinkel näher am Marginalrand steht. Die weisse
Hinterfliigelbinde ist breiter. Die Sid)marginalflecken sind

heller und grösser, die anteciliar(^n b'lecken dagegen rein

weiss und sehr viel kleiiUM-.

Auf der Unterseite verbreitern sich alle Zeichnungen.
Sowoiil die Postdiscalbinde der HinterlUigel, als auch die

mich inn(Mi rötlichgell) begrenzten Submarginalmöndchen
heben sich stärKer von der schwarzen (ii'uiulfarbe ab.

Die .Marginallleck(Mi siiul auch hier s(dir viel kleiner.

Patria: Insula Roma. 1 ^ H. Kühn leg.

Papilio iisopiiiatus inauris, n. subsj).

Von H<M'rn Heinrich Kühn eiu])fing ich neben Papilio
inopinatus kojnos Frühst. (Insekten-Börse 1001) j(>tzt auch
noch eine grosse Reihe von typischen inopinatus Butl.

von Larat, Tenimber, den ich l)isher nur in 2 Pärchen
aus Selaru, gleichfalls zur Ten imber-Oruppe gehörig, besass.

Es stellt sich nun heraus, dass inopinatus sich auch
auf dei- Insel Babl)er, von wo ich frühei- schon Sendungen
em|)fangen habe, recht erheblich von seinen Stammes-
genossen d(M- Tenimb(M'-lnseln untei'scheidet. Es scheint
sogar, dass inopinatus auf ]5abber das günstigste Feld
zu seiner Entwicklung gefunden hat; denn dortige ^^, :l,

wie 99 sind die schönsten in dcM- F^ärbung und die grössten
Exemplai-e. welche mir von den Inseln dei" Timorsee
bisher zugegangen sind.
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Die neue Form nenne icl] inauris.

.5 ^vie V liaben kürzere und schmälere Vorderiliigel

als inopinatns, namentlich jene des V verlaufen fast

geradlinig, wodurch sie sich besonders von komos aus
Dammer unterscheiden, die einen langausgezogenen Apex
besitzen.

(5 , Die Schrägbinde der Vorderflügel und die Dis-

calbinde der Hinterttilgel sind etwas breiter und von einer

hellen, mehr Idauweissen als gelblichweissen Färbung.
Die Biiulen verlaufen nnregelmä.ssig und sind namentlich
die Flecken auf den Hinterflügeln nach aussen spitzer

als bei inopinatns.

Unterseite: Die analen Flecken der Hinterflügel sind

ockerfarben, anstatt dunkelrot.

Das 9 li'^t viel l)reitere und intensivere, weisse Binden
der Vorderflügcl; der A])icalteil und übei'haupt die Grund-
farbe dei' Flügel ist schwarz, anstatt bi-aun wie bei

inopinatns.

Die prächtigen, submarginalen Helmflecken der

Hinterflügel sind dunkell)roncefarl)en anstatt dnnkelrot
wie bei inopinatns.

Die Ciliae uiul die Admarginalflecken sind viel breiter.

Unterseite: Das Weiss ist noch ausgedehnter als

auf den Vorderflügeln und auf den Hinterflügeln tritt

manchmal eine sehr breite, gelblich weisse Discalbinde
auf, di(^ ])ei ino])inatus nnr angedeutet ist. Die Submar-
ginalflecke kontrastieren lcl)haft mit der Oberseite und
sind noch heller orangefai'ben, A\'ährend sie bei inojiinatus

im Farbenton mit der Oberseite übereinkommen.
Patria: Insnla Babber.

Wir kennen jetzt aus der inopinatns Grnppe:
iiiopinatus iuopiuatus Butler. Larat, Selaru.

iiiopiuatus iuuuris Frühst. Babber.
inopinatns konios Frühst. Dammer.
Papilio t'usciis offakus, n. subsp.

(P. f. beccarii Rothsch. Rev. Pap. p. 298, ISilf).)

Als Rothsch. seine Papilio Monograjdiie schrieb,

fehlten ihm Exemplare von fuscus aus Waigiu und finden

wii- die Waigiu-Race in seiner Ai'beit mit beccarii von
Nen-Guinea zusammengezogen.

Oberthür, Lep. Ocean.. An. Mu^. Civ. Gen. ISSO

p. 477, erwähnt 2 Exemplare von ..Vaigheu", die beccarii

nur ähnlich sehen sollen.
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Durch den Saniincloifcr des Hrrni \\';it<'rsti';i(lt ,ü;in,i;-('ii

mir iiiin '2 Exemplare von fuscus aus \Vai,ü:iu zu, die

sii-li i^ei^oii alles Erwai'ten sein- stark von IxM'carii Ohtlir.

und indicatus l^utl. diffei-enziert haben, viel näher den
Hacen von den Molukken stedien und in (\('V (Ji-össe und
Zeichnung fuscus lapatus Fi-uhst. von IJatJan am nächsten

kommen.
Die neue W'aii^'iu-Hace nenne ich of'fakus.

Dieselbe ])ildet eiiu- hübsche Transition von d<'n

Formen der Molukken zu jenen des Papua Oebietes.

9 VordertliiiL^ellänge 47

—

n'2 mm i^"<'i?t'n 'ü 0(1 mm
meiner \eu-(iuinea-Exemplare.

Die l''lü,i;-(d sind grauschwai'z und reichlich i^riin-

grau beschuppt, während Neu-(juinea yy viel lichter

grau sind und fast nur ohne grünliche Beschujjpung
vorkommen.

Die weisse Discalbinde der Hinterüügel ist schmäler
und küi'zer als ])ei allen meinen Neu-Guinea Exemplaren
und erinnert an la])atus von Batjan.

1 V lif^t gai' keine ockerfarbenen AnalocelltMi und
bei einem zweiten Stück siiul sie nur sehr unchnitlich

vorhanden.
Die Unterseite ist gleichfalls, namentlich aber im

I^asalteil der Flügel grünlich gelb gestreift und beschuppt.
was l)esonders in der Vordertlügelzelle aulTällt.

Die Submarginali'eihe von ockergelben Intern(M'val-

flecken ist sehr gut entwickelt, schlägt aber nicht wie
bei lapatiis nach oben durch. Die Blaufl(>ckung ist gleich-

falls sehr i)i-omin(Mit und viel deutlicher als i)ei beccarii

und la|)atus.

Die Unterseite der Vordei-fUigel weist eine obsolete,

weisslichgraue Submarginalbinde auf. die costalwärts
jedoch nicht so hell wird wie bei beccarii.

Patria: Insula AVaigiu 2 99-

Neue Eryciniden.

Abisara segecia punctaria, n. subsj).

1 "•:(; aus Australien ditTeriert von Hewitson's Figur
seines segecia 9, Exot. Dutt. 11. ISfll, das aus Neu-Guinea
beschrieben ist, durch die hellei-gelblichbi-aune Grundfarbe.

Auf den VorderHügelu stehen ö anstatt 3 weisse
Subapicalpunkte. Die weisse Querbinde ist gleichmässiger
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breit und nach innen viel ausgedehnter schwarzbraun
gesäumt.

Patria: Cap Vorlc. Xord-Australien.
Abisara statira gudula, n. subsp.
.^ ^^ aus Waigiu differieren von statira Hew. aus

Mysole durch ihre bedeutendere Grösse und die obsoleteren,

weissen Punkte im Apicalteil der VorderflUgel, die auf
den Hinterflügeln ganz verschwunden sind. Die gelbliche

wSchrägbinde der Vorderfliigel ist lichter und etwas breiter.

Die Hinterflügel tragen einen heller gelblichen Marginal-

saum und grössere, schwarze Submarginalpunkte.
Unterseite: Die Punkte der Vorderflügel zwischen

O-R. und M 2 sind zu einer Binde zusammengeflossen
und längs den Adern gelblich umsäumt, während sie bei

typischen Exemplaren aus Mysole isoliert stehen. Die
vSchrägbinde der Vorderflügel ist sehr viel helle]'. Die
schwarzen Punkte der Hinterflügel sind viel grösser und
die weissen Striche, welche die schwarzen Submarginal-
punkte umgrenzen, viel länger. Der ganze Hinterflügel

ist dunkler braun, der Marginalsaum dagegen wieder
etwas heller als l)ei statira.

Patria: Insula \Vaigiu.

Wir kennen jetzt aus dieser Gruppe:
segecia segeeia Hew. Xeu-Guinea. Nach Kirby aus

Arn, Mysole.
segeeia pnnctaria Frühst. Australien.

statira statira Hew. Mysole 1 ^. Jan. Coli. Frühst.

statira gudula Frühst. AVaigiu.

tyraiiims Grose Smith. Rhop. Ex. II. Fig. 7— 9.

Waigiu 1 i . Coli. Frühst.

satraps satraps Grose Smith 1. c. Holl.-Xeu-Guinea.
satraps simbaipgaiia Hagen C. Jalirl). Xass. Ver.-

Xat. 1 p. 99 n. lfS6. 1-^97.

(Ab. abbuma Heller o Iris XV. p. l.Sl t. 3

f. 7. 1902.) Deutsch-Neu-Guinea.
albiplaga albiplaga Röber. Iris 1886 p. 49 t. 5 f. 1 2. Arn.

albiplaga keiana Rothsch. Nov. XL 1904 p. 317.

albiplaga avera Rothsch. 1. c. Aroa. Br.-N.-Guinea.

weiskei Rothsch. Aroa. Br.-N.-Guinea.

Dicallaneura decorata adulatrix, n. subsp.

Diese hübsche Lokalform steht decorata Hew. von
Aru sehr nahe, hat aber dunklere, breiter schwarz um-
randete Vorderflügel.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Ins", herausg vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden, Jahrgang 1904.
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Die HinterflUgel sind dunkel rotbraun und zeigen

n schwarze vSuhmarglnalfleeke und einen schwärzlich be-

haarten Duftstreifen oberlialb der Zelle. Auch zeigen

sich lange, schwarze Haare in der Analfalte, welche die

S-M. bis zum Analwinkel begleiten.

Unterseite: Viel dunkler als bei decoratn, die Hin-

terflUgel zeigen eine gelbliche Subanalbinde unterhalb
der rotbraunen Querbinde, die von M ?> bis an den
Tnnenrand reicht.

Der 5 differiert von ostrina Grose Smith aus HoU.-
Neu.-Guinea durch die breite, rotbraune Basis der Vor-
derflUgel und die rotbraunen, anstatt schwarzen Hinter-
flilgel, von denen bei ostrina nur noch der Apicalteil

rotbraun gesäumt ist.

Die Unterseite differiert von osti'ina durch die rot-

braunen, anstatt schwarz getönten Vordcrtltigel und dui'ch

die viel grösseren, silberweissen Punkte.
HinterflUgel: Auch hier sind alle weissen Punkte

und Striche sehr viel ausgedehnter, in der Analregion
der Hinterflügel lagert eine weisslich gelbe Querbinde,
die bei ostrina fehlt.

Patria: Insel Waigiu, 7 § § , 2 99. Coli. Frühst.

Das 9 ist gelblich und hat zierlichere, schwarze
Submarginalflecken auf den Hinterflügeln.

Die Unterseite ist etwas heller als l)eim § und
erinnert an conos Frühst. 9, hat aber prominentere, rot-

braune Zeichnungen.

Dicallanenra decorata eouos, n. subsp.
Diese zierliche Lokalform wurde bisher immer für

identisch mit decorata Hew\ gehalten. Sie ist aber durch
die fast ganz schwarze Oberseite aller Flügel sofort von
decorata zu trennen.

Der Basalteil der Vorderflügel ist dunkelrotbraun,
der Costalsaum der Hinterfliigel orangefai-ben, der Margi-
nalsaum bis zum Schwänzchen rötlich, die Adern sind

gelblich bezogen. Der übrige Teil der Hinterflügel ist

dunkelrotbraun, abgesehen von den schwarzen Duftstreifen,
welche wie bei adulatrix verteilt sind.

Das 9 ist oberseits gelblich mit Ausnahme des
breiten, schwarzen Apicalteiles und der sehr zierlichen,

schwarzen Submarginalfleckung der Hinterflügel.

Die Unterseite differiert von ostrina Grose Smith
dui'ch den rotbraunen, anstatt schwarzen Apicalteil der

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Neue indo-auetralische Lepidopteren. 147

Vordei'flügel und die etwas ausgedehnteren, sillierweissen

Punkte und die längeren Strigae auf den Hinterflügeln.

Patria : Deutscli-Xeu-Guinea.
Dicallanenra milnei, n. sp.

1 r aus British-Neu-Guinea ist kleiner, oberseits

dunkler als arfakensis ,? 5 ^^^^ HolL- und Deutsch-Neu-
Guinea.

Die Unterseite ist sehr viel heller, die Vorderflügel

tragen einen rotbraunen, anstatt schwärzlich blauen Dis-

ealfleck und hal)en ausgedehntere, gelbliche Subapical-

und Gellularflecken.

Die Silbei-punkte im Discalteil der Flügel, sind da-

gegen kleiner.

Die Hinterflügel tragen viel l)reitere, gelbe Median
und Subanalbinden.

Patria: Milne-Bay, 5 Nov. British-Neu-Guinea.

Dicallaiieura, Butl.

A.Unierseite der Hinterflügel mit 2 rotbraunen
oder schwarzen postdiscalen. subanalen Binden,
welche von M 1 bis zum Analsaum reichen.

1. pulchra Guerin. Waigiu. 3 9$. Coli. Frühst.

2. priiicessa Grose Smith. Biak.

3. ribbei Röber. Arn (Iris 1886).

4. arfakensis Frühst. B.-E.-Z. 189.^ p. 195/198.

Deutsch- und HoU.-Neu-Guinea.
(— pulchra Hagen nee Guer.) Jahr. Nass.-

Verein p. 96. 1896.

5. milisei Frühst. Br.-N.-Guinea.

B. Unterseite der Hinterflügel mit nur einer
dunklen, subanalen Binde.

6. decorata decorata Hew. Aru.

7. decorata adulatrix Frühst. Waigiu.
8. decorata ostriiia Grose Smith. Humboldt-Bay.

H.-N.-Guinea.
9. decorata couos Frühst. D.-N.-Guinea.

(decorata Hagen 1. c.)

10. kirschi Röber (Iris 1886). Aru.

Hierzu ist wahrscheinlich
1

1

. seiuirufa Grose Smith v. Humboldt-Bav. Lokalrace.

12. amabilis Rothsch. Nov. Zool. XI, ^1904 p. 318.

Es ist nicht ausgeschlossen, dass die Lokalformen
1—5 sämtlich mit pulchra als Lokalracen vereinigt werden
können.

10*
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Mii" ist aber piüchra § nur aus Hewitson's Fi^ur
bekannt und ohne Orlginalstücke gesellen zu halien.

möchte ich keine willkürliche Aufreihung unternehmen.

Neue Lycaeniden.
Thamala mavciana iiatuna, n. su])sp.

1 (5 einer marciana Hew. Race, welcher mir von
(U-'n Natuna-Inseln vorliegt, differiert von Hewitsons Al)-

biidung und 1 § ^^^^ S.-Borneo in folgenden Punkten:
Gestalt kleiner. Oberseite: Statt der kleinen rotorange

farbigen Mackel welche bei marciana vor den Zellende

lagert, finden wir den ganzen Discus der Vorderflügel

hell rotbraun gefärbt.

Dieser rote Fleck umschliesst bei natuna einen

schwarzen Keil, der sich an der Abzweigung der Median-
adern an die Zellwand anschliesst.

Der Hinterflügel ist mit Ausnahme des braunen
Costalsaumes weisslich violett angeflogen.

Die Unterseite ist heller, namentlich gegen den
Analwinkel zu wo sich die schwarzen Flecken ver-

schmälert zeigen, während die rotbraune Medianbinde
geradliniger verläuft und sich schärfer abhebt.

Patria: Insula Natuna.
Leliera aniia Druce §

.

P. Z. S. 1896, p. 680. t. M, f. 8 9-

Aus dem Innern von Borneo empfing ich 2 § §
einer Lehera Art, von dienen der eine wohl der § -^^^

Lehera anna Druce sein wird. Er kommt sehr nahe dem
§ von L. er^^x L. wie ihn de Niceville. Butterflies India
etc. 1890, p, 444, abbildet. Er ist oben hell und glänzend
stahlblau mit Ausnahme des schwarzen Aussensaums
dei' Vorderflügel. Auf dem Schwänzchen liegen rötliche

Flecke, aber die Schwanzspitze selbst ist schwarz mit
weissen Ciliae.

Ein zweiter § , der mitgekommen ist, ist von etwas
dunklerer blauer Färbung und hat noch längere, grau-
schwarze Dnfthaare in der Zelle und zwischen M 3 und
S-M.; die Analfalte selbst ist dicht mit hellgelblichen,

glänzenden Schuppen belegt. Der kleinere § hat schmälere
und spitzere Flügel als das grössere, rundflügeligere und
mit längeren Dufthaaren versehene Exemplar.

Der kleine ^. ist unten hellgrün mit einer ziemlich
deutlichen, bis an den Costalrand reichenden, weissen
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Submarginallinie. und einer aus kurzen Strichen bestehen-

den, ebensolchen Linie der Hinterttügel versehen.

Bei dem grossen '^ reicht diese weisse Linie auf

den Vorderflügeln nur bis O R. und ist mit sehr viel

Mühe zu erkennen und auch auf den Hinterflügeln weniger
deutlich. Der grossere £ ist etwas dunklei- grün, auch
macht sich bei ihm ein deutlicher und rein weisser

Analsaum der Vorderrtügel bemerklich, der si^-h im Dis-

calteil l)is S-M. fortzieht. Auch auf der Druce'schen
Figur von anna V ist dieser weisse Saum deutlich aus-

geprägt.

Ich halte übrigens anna für keine besondere xA.rt,

sondern nur für eine Subspecies von eryx die viel grösser

ist. als eryx 9^ wie es Staudinger, Exot. Schmett. t. IH!,

1888 abbildet. Die Färbung meiner beiden § 5 ^^^^^^

die Mitte zwischen derStaudinger'schen und derDruce'schen
Figur, das Grün ist dunkler, als auf Staudinger's Bild,

aber heller als bei Druce.
Diese verschiedenen Männchen werden wohl einer

Tiefland- und Höhenform angehören.
Patria: Mt. Madang, Mittel-Borneo.

Iraota distaiiti iiileia Frühst.

Iraota nila Druce, Proc. Zool. Soc. i^oiidon isi)5,

p. 588, pl. .83. Fig. l § . I^ethune-Baker, Trans. Zool. Soc.

London 1903, pag. 14 15.

Wie Betliune -Baker sich bereits äussert, besitzt

ßorneo eine prächtige Lokalrace der sehr a})artpn Iraota

nila Dist, (recte distanti Stdgr.)

Die Distant'sche Figur und 1 ^ meiner Sammlung
differieren von distanti Stdgr. aus Sumatra und Malakka
dnrch die glänzend grünen, anstatt blauen Strichelchen

auf der Flügeloberseite. Die Borneo v9 meiner Sammlung
sind dunkler stahlblau und etwas grösser als mein
Sumatra 9-

Die Borneo 99 sind ausserdem auf der Unterseite

der Hinterflügel mit einem dunkleren, rotliraunen und
grösseren Costalfleck, sowie distincteren weissen und
blauen Punkten verziert.

Patria: N.-Borneo, Kina-Balu, 1 §, 299. Coli. Frühst.

Bethune -Baker hat übersehen, dass Stdgr. die

Distant'sche Art nila bereits in der Iris 1H89 p. l"il in

distanti umgetauft hat. weil derselbe mit Recht darauf
hinweist, dass Kollar schon eine nila aus Kashmir benannt
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hat, die zwar syiioiiyiii mit iiiacceiias i''al)r. ist al)ei'

gleichfalls in d'w Gattung Iraota gehört.

Sureiidra vivania samiiia, n. subsp.
'^ clit^'eriert von Betiiune I^alvers h'igur M. Tat'. 1

seinei' oben citierten Revision (h'r Amblvpodia durch den

hell violetten, kleineren und matten Basaltleck der Vor-
derflügelül)erseite. Der schwarze Aussensaum der Vorder-

fliigel vei'deckt fast die ganze Zeih' und ist etwas breiter

als auf B.-lx"s Figur.

Die Hiiitei'flügel sind graubraun, oline S})ur eines

blauen Fleckes. Unterseite diftei-iei't von amisena und
palowna Stdgr. durch das nu)notone hellgrau und die viel

deutlichere und })rominentere weisse Discall)inde. Die
blauen, analen Flecken sind völlig verschwunden.

Das 9 h^it rundlichere Flügel als der ^ und ist

etwas grösser als vivarna 9 '^'on Java, von dem es ebenso

wie von amisena Hew. durch 2 lange Doppelschwänzchen
der Hinterfliigel abweicht.

Patria: N.-Celebes, Toli-Toli. Nov. Dez. 1S95 H.

l'^ruhst. leg.

Bethune - Baker tut Staudinger rnrecht, wenn er

palowna als Synonym zu amiseiui zieht. Eine Art ist

palowna freilich nicht, w ohl aber eine gut characterisierte

I.okalrace. die mit demselben Recht benannt zu werden
verdient, wie amisena. die B.-B. zur Art erhebt, trotz sie

weiter nichts ist als eine Lokalrace der alteren vivarna

Horsf.

Wir haben es deshalb mit folgenden l'^'ormen aus

der Sureiulra (ilruppe zu tun:

vivanta vivarna Horsf. ().- und \\'.--]ava. Coli. Frühst.

vivania amisena Hew. Malacca, Sumatra.
vivarna palowna Stdgr. Palawan (Type), N.-Borneo.

vivarna latimargo Moore. Andamanen.
vivarna biplai;iata Butl. Madras.
vivarna samina l'ruhst. N.-Celebes.

qucrcctoruin Moore. Assam. Cachar. ('oll. Frühst.

quercetoram discali« Moore. Ceylon. Frühst, leg.

florimel Doherty. Tenasserim, Sumatra (Bethune

-

Baker), Java r 9 Frühst, leg.

Es ist mir noch sehr fraglich, ob stimula de Niceville

u irklich synonym ist mit florimel Doherty. wahrscheinlich
handelt es sich auch um eine Lokalrace.
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Biiidahara phoeides moorei, nom. n.

für B. pliücides Moore (nee. F., nee. Distant).

Lep. Ceylon }). ll"_l, t. 42, f. 3 K, . B. sugriva de
Xiceville, nee. Horsfield.

Butt. India, Ceylon p. 47.")/47(): Bind. i)lioc'ides Dist.

pro parte in:

Rhop. Malay . p. lUT . foot note; Staudinger iris 1 8S9 p. 1 1 4.

Wie Stauding-er schon erwähnt zeichnet sich die

Ceylonfoi'ni durch die schmäler blaue und hellere Sub-
mai-giiuübiiule der Hinterflügeloberseite von anderen
Lokalracen aus.

Leider hat de Xiceville 1. c. moorei mit sugriva
Horsfield verwechselt, die auf Java vorkommt.

Die de Niceville'schen Art Diagnosen auf p. 47:>

sind unhaltbar und ist es ganz unwesentlich, ob der ,1,

einen blauen Fleck der HinterflUgel trägt, oder nicht.

Phocides ist weit verbreitet und recht vv enig variabel.

Phocas Stdgi". aus Palawan lässt sich schwer vom
Distantschen 9 abtrennen. 2 VV nieiner Sammlung aus
Palawan sind schmalflügeliger und dunkler branngrau
als 1 ^ aus Nord-Borneo in meiner Sammlung.

Über die Synonymie der i)]iocides Verwandten möge
folgende Tabelle Aufschluss gel)en.

phocides phocides F.

(B. phocas Di-uce. P. Z. S. 1895 p. 025, X.-Borneo.)

Von Distant zuerst am besten abgebildet.

1 ]; der ganz schwarz ist aus Perak in nu^ner Sammlung.
1 ebenso von den Andamanen.

Patria: Moulmein (Butler), Sikkim. I^hutan, Sylhet
(de Xiceville). Perak, Andamanen. Xord-Borneo r, V- (Coli.

Fruhstorfer.)

phocides moorei Frühst.

Ceylon 1 ? , . Coli. Frühst. S.-Indien (de Xiceville).

Analwinkel der Hinterfliigel breiter, gelblich weiss
bezogen als bei den anderen Racen. Unterseite hellergrau.

phocides areca Feld.

9 kamorta Feld.

Xico baren.
phocides sugriva Horsf.

Ost- und West-Java.
,5 mit blauem Subnuirginalfleck; 1 2 Westjava

ganz schwarz.
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1 9 Ost-.Iava mit breiten weissem Analfleek dei-

HiiiterflüiJ^el als phoeides Distaiil.

phocides pliocas Stdgr.

Iris 1889. p. 114.

Palawan, 2 ^ ^,2 9v- ^-^>ll- l'i'uhslorl'ei- (Philippinen

teste Druce 1. c. vielleicht n. siihsp.)

phocides fuinatus Röbei'.

(sithon fumatus Röh. Iris issj j). l'^ii. Type von
Bangkai.)

2 99 Nüi'd-Ceiebes, Tüli-'i'oli (II. Fruhstorfer leg.).

l>h<K-i(les isabellji Feld.
'^' jük'us l'^'eld.

Larat (Tenimber). Neu-(Tuinea. vShortlaiids Ins. (('oll.

Frühst.)

Arn (Feld), Amboina, Batjan, Australien (^Staudinger.)

Neue Amathusia.
Amathusia phidipjuis diliitiis, n. subsp.

Auf Borneo hat sich phidippus zu einer Lokalrace
ausgebildet, welche der Kegenzeitfcn'm von niasana Frulist.

am nächsten steht und mit ihr die verwaschene, von
breiten, violetten Binden durchzogene Unterseite der

Flügel gemeinsam hat.

Die (5 3 ^i'i^l <^'i^ ^^^^' Oberseite im Gegensatz zu

den Javanen und Sumatranern sehr constant in der

gleichmässig dunkelbraunen Färbung.

Die Submarginalbinden der Unterseite sind nur
massig transparent, während sie l)ei -lava- und Sumatra-
Exemplaren fast immer deutlich durchschimmern, manch-
mal sogar als prominente lichtbraune i^inden erscheinen.

Die braunen Binden der Flügeluntei'seite sind durch-

wegs heller als bei Javanen. Statt der weissgrauen
Längsbinden, welche die .lava- und Sumatra-Exemplare
auszeichnen, finden wir nur violette Binden, wie sie auch
bei masina Frühst, dominieren.

9 Auch die 99 sind zeichnungsärmer und tragen

niemals so breite und prominente Subapicalfiecken als

die Java-Stücke.

Patria: Nord- niul Südost-Borneo, 9 § S , 6 99. Coli.

Frnhstorfei'.

Amathusia phidippus adustatus, n. subsp.
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2 heller In'aun als phidi])pus der Suiula-Iiiseln mit
deutlich abgesetztem, helleren Marginalsaiim. Duftapparate
weniger entwickelt als bei Javanen.

Unterseite: Die braunen Binden schmäler als hei

Javanen. ebenso alle weissgrauen Binden mit Ausnahme
der Medianbinde, welche vor dem Apex der Zelle beide
Flügel durchzieht. Ocellen kleiner als bei Javanen.

Das V ist kleiner als die meisten Exemplare der
Sunda-Inseln noch heller l)raun als der § , mit breitem,
gell)lichbraunen Marginalsaum aller Flügel und einer
ganz schwach angedeuteten, gelblichen Subapicalbinde.

Unterseite; Die Unterseite ist auffallend bleich und
verwaschen.

Auch liier ist die weissliche Medianbinde ausser-
ordentlich verbreitert, die braune Binde dagegen recht
schmal. Die Ocellen sind nur ganz schwach schwarz geringelt

mit kleinen, weissen Punkten und heller gelb als bei den
99 der Sunda-Inseln.

Patria: Slam, Bangkok 19U1. H. Frühst, leg. 1 9
Bangkok Aug. 1*^98. 1 ^ siames. Malay-States, Br. Mus.

Amathusia perakaiia uatiiua, n. subsp.

2 (?; einer Amathusia von den Natuna-Inseln
stehen sehr nahe staudingeri Röber von S.-O.-Borneo
und differieren von dieser in erster Linie durch den an-

scheinend etwas reicher entvvickelten Duftapparat und
den weniger stark gebogenen Analsaum der Vorderflügel.

Die Exemplare sind etwas kleiner, haben einen
weniger hervortretenden Apicalteil. Die Färbung ist

etwas dunkler braun wie l^ei Borneo-Exemplaren, auch
sind die Submarginalbinden der FlUgelunterseite etwas
transparenter.

Auf der Unterseite differiert natuna durch die

schmäleren, braunen Längsbinden. Die weissen Längs-
binden, namentlich aber die bis an den Analwinkel reichende
Medianbinde sind sehr viel breiter und reicher weiss.

Patria: Lisula Natuiui.

Amathusia phidippus friderici, n. subsp.

(Amath. phidippus var. Moore Lep. Ind. vol. IL

p. LSI t. 147 L 1 ^.)
Aus Tenasserim ging mir ein Exemplar zu. dass

vielleicht einer Regenzeitform von phidippus adustatus Fr.

angehört.
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Auf (lef Oberseite hat es etwas \veni^-ei' pi'oiuiueute

und schmälere, auch dunklere gelbe Uiudeii alsMoore'sFii,nir.

Die Unterseite erinnert an die Abbilduni;- Non perakana
Honr. B. E. Z. iss7 t. <i, f. 2, scheint aber imch reichere

und intensiver weisse Binden zu tragen als perakana.
Durch die breite gelbe VordcM'Hügelbinde erinnert

l'i'iderici sowohl an die noi'inalen phidippus L. 99 ^'on

den grossen Sunda-lnseln und ganz besonders aber au
schönbergi borneensis l^'ruhst. von S.-O.-Borneo.

Von schönbergi ist aber friderici sofort zu trennen
duivh die fast geradlinig \erlaufenden, braunen Median-
binden der Flügel die bei schönbergi und borneensis

nach aussen tief eingebuchtet sind.

Vordertiügellänge 53 luui.

Patria : Tenasserini.

Die Benennung ist erfolgt zu Fhi-eu Fredei'ie Mooi-e'sj

Amatbiisiji [»liidippus |)iilawaiciis, n. subsp.
" Heller rehbraun als dilutus.

Discalbinden der FlUgelunterseite breiter als bei

dilutus, schmäler als bei pollicaris Butl. Die braune
Discalbinde ist nach aussen viel tiefer eingekerbt als die

Boi'ueo- und Phili])piiuMiform. Die grauweissen HiiuhMi

sind heller als bei Borneo-Exemplaren.
Type 5-: Palawan. Dr. Platen leg. British Museum.

Amathiisirt phidippus biughanii, nom. nov.

für Fxemi)lare aus Perak, Mergui Archi})(ll, Billiton.

(Am. phi(lii)pus Dist. Khop. Malayana p. 7n. t. (!, f. ti. 7.

Am. phid. var. [)erakana Älooi'e Lep. Ind. vol. 11. p. 1S2.

Am. phid. pei-akana Frühst. Iris 1S;»1), p. 7ö.)

Fast alle Pei-ak- Exemplare sind so prächtig mit

weissen Längsbinden auf der FlUgelunterseite geziert,

dass Moore und Fruhstorfer dieselbe mit HonratlTs p(M'a-

kana identifizierten.

Der Vergleich einer wii-klich typischen perakana
Honrath, die sich am British Museum l)etindet, macht
mir diese Korrektur möglich.

Neben 3 5 mit einfarbig brauner Oberseite linden

sich in Malacca und Penang auch Exemplare, die eiiUMi

breiten i'otbraunen Subapicalfleck und eine prounneiite

ebensolche Submarginalbinde tragen.

Diese Stücke erinnern stark an frideriei Frühst.

von Tenassei'im und gehören vielleicht einer extremen

Regenzeitforni an.
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EiiiExemplai' 1, dieser ..wet seasoii • Form von Penang-,
Sept. 1S91. BinjL>iiam leg.

1 i^ aus Perak, ex Crowley ('oll. British Museum.
Zahlreiche § S <^lei" -fliy seasou'' Form aus Malacca.

1 Siugapore. 1 :; Billitoii Mergui Archipel
British Mus,

5 (S v9 aus Perak. Coli. Frühst. Baiika"' (Hagen.)

Pseadamathusia inasiita, n. s|).

Aus Sumatra empling ich 1 ^ einer Amathusia,
das sich mit der Beschrei])ung von ochi-aceofusca Honrath
B. E. Z. ISS 7 p. 348 deckt.

Zwei weitere Exemplare besitzt Herr Hofrat Martin
aus Diessen.

Durch dieses Mateiial bin ich in den Stand gesetzt

einen früheren Irrtum von mir zu korrigieren.

Iris 1899 p. 77/78 fasste ich nämlich als ochraceofusca
ein r auf, das ich jetzt für eine prächtige Neuheit halte

und mit dem Namen masina belege, in der Voraussetzung,
dass Honrath die eigentümlichen Duftapparate der Species
nicht entgangen wären, weil Honrath seihst 1886 das
Genus Pseudamathusia auf eine, von ihm für neu ge-

haltene, Amatliusia gegründet liat.

Ochraceofusca ist eine echte Amathusia ohne Duft-

schuppen und ohne Haarbüschel in der Costalgegend
der Hintei'flügel und kann vielleicht die Trockenform von
schönbergi Honr. sein.

Masina erinnert im Flügelschnitt durch den lang-

ausgezogenen Apex und die schmalen Hintertiügel an
ochraceofusca Honr., staudingeri Röber und perakana Honr.

Die Grundfarbe der Oberseite ist ein helles Rost-

braun, durch das die weissen Binden der Unterseite licht

durchschimmern. Auf der Schwanzspitze lagern wie bei

phidippus zwei schwarze, nach aussen weiss umsäumte,
Mondflecken.

Die Flügelunterseite hat grosse Ähnlichkeit mit taenia

Frühst, von Java, nur ist die Grundfärbung nicht braun-

grau sondern hell rotbraun mit scharf abgesetzten, kaffee-

braunen Längs])inden, die prominent silberweiss begrenzt

sind. Die weissen Binden sind aber schmäler als bei

Amathusia perakana Honr. und Pseudamathusia virgata

Butl, Die Vorderflügel sind am Analrand weniger stark

gebogen als bei virgata und haben ungefähr die Form
von staudingeri Röber.
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Auf der HinterflUgeloberseite fehlt der schwarze
Schatten zwischen SC. und ()R., der vh'gata auszeichnet.

Aus der Palte zwisclien M .') und S-M. treten 2 dunkelbraune
DufthaarbUschel heraus, von denen bei virgata nur einer

mit weisslichgelben Haaren vorhanden ist. Unterhalb
der Haar])iiscliel macht sicli noi'li ein breiter Wulst langer,

dunkelbraunei'Haai'e bemerklich, wie er auch bei Amathusia
perakaiui Honr. auftritt.

Unterseite: Auf der Unterseite der Vorderflügel fehlen

gleichfalls die sciiwarzen Schui)ijen an der Aussenseite des
hornartig glänzenden Reibetleckes, der zudem kürzer ist

als bei virgata.

Die SM. ist kaum halb so stark gebogen.
Patria: S.-O.-Borneo, 1 ^. Coli. Frühst.

Meine Tabelle in dei' Iris 1.S99 p. 77— TS ei-fährt

nun einige Änderungen und Bereicherungen:
pliidipiuis friderici Frühst. Tenasserim.
))liidip{)us adnstatiis Frühst. Slam.
phidippus bingliiiiiH Frühst, f. temp. sie. binghami

Mergui-Arcliii)el Perak. Singapoi'e. Billiton (Brit. Mus.)

Bangka".' (Hagen). Perak (Coli. Frulist.).

phidlpjMis biiigliaini Frühst, f. temp. pluv. Penang,
Perak (Brit. Mus.).

phidippus andamaiieiisis Frühst, f. temp. andamancnsis
Frühst. (A. taenia andam. Frühst. Iris 1899 p. 76).

phidippus phidippus L. f. temp. pluv. phidippus.

.Java (Type). Sumatra. Lombok.
phid. phlduppus L. f. temp. taenia Frühst.

rJava. Lombok (Coli. Frühst.) Bali.

1 ; . Düherty leg. April 1896 in Coli. Elwes. Brit. Mus.

]>hidippus diiulus Frühst. N.- u. S.-Borneo.

phidippus isiasana Frühst. Nias.

phidippus cclebensis Frühst. N.- u. S.-Celebes.

phidippus pollicaris Butl. ^ Philippinen. (l\vpe)

Miiidanao. Mindoi'o (Brit. Mus.).

phidippus pahnvaims beruhst.' Palaw an, Br. Mu-.

phidip[»us kühiii Ruber. Bangkai. (Am. küliiii \{ö\).

Entom. .\aehr. 1900 p. 201/202.

perakaiia perakana Honr. Perak (Honr.).

1 i Perak, Dohertv leg. Jan. Febr. 1890 ex Klw es.

Coli. Br. Mus.
perakaua staiidiiigcri Rüb. S.-O.-Borneo. Cotype in

meiner Sammlung. (^Entom. Nachrichten 19(J0, p. 202/20:5.)
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perakana natiina Frühst. Xatuna-Inseln.
schöubersi Honr. Perak, Sumatra.
schöiibergi boriieensis Frühst. S.-O.-Borneo. (Coli.

Frühst.)

4 ^ .1 , 2 ^v Borneo. 1 ^ Dinding Ins. Brit. ^lus.

ochraceofusca Honrath. Perak. 1 ^ aus dem Padang'
sehen Gebiet. W.-Sumatra.

1 ^ Pulo Laut, Juni lüOl. Dohertv leg. ex. Bhves
Coli. Brit. Mus.

Dieser t, ist etwas dunkler als mein ? .

Siibgeiuis Pseudamathiisia.

virgata Butl. X.-Central und S.-Celebes in Coli.

Frühst, (ribbei Honrath) 1 § Ost-Celebes (Mus. Berlin).

masiiia l^^ruhst. S.-O.-Borneo (Coli, l^^i'uhst.) 1

Sumatra. Brit. Mus.
patalaiia Westw.?'.-* Inseln der Torres- Strasse (?)

ein sehr fraglicher Fundort, weil Amathusien östlich von

Celebes bishei* nicht wieder gefunden wurden.
Westwoods Fig. hat einige Ähnlichkeit mit virgata Butl.
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